- europass ZEUGNISERLAUTERUNG (*)

Osterreich

1. BEZEICHNUNG DES ABSCHLUSSZEUGNISSES ®

Lehrabschlussprifungszeugnis Zimmereitechnik

® In der Originalsprache

2. UBERSETZTE BEZEICHNUNG DES ABSCHLUSSZEUGNISSES @

@ Falls gegeben. Diese Ubersetzung besitzt keinen Rechtsstatus.

3. PROFIL DER FERTIGKEITEN UND KOMPETENZEN

Lagern, Pflegen und Auswéahlen des Werkstoffes Holz und anderer Bau- und Bauhilfsstoffe

Einrichten und Absichern von Baustellen und Arbeitsplatzen sowie Erstellen von Arbeits-, Schutz- und
Traggerusten

manuelles und maschinelles Bearbeiten von Holz sowie Herstellen von Holzverbindungen

Herstellen unterschiedlichster Holzkonstruktionen wie z. B. Dachkonstruktionen, Wande, Decken, Treppen,
Turen, Tore, Turme, Briicken

Bearbeiten und konstruktives sowie chemisches Schiitzen von Holzkonstruktionen

Einbauen von Holzkonstruktionen wie z. B. Dachkonstruktionen, Wéande und Decken sowie von vorgefertigten
Bauteilen wie z. B. Tiren und Fenster, Treppen, Wand- und Deckenverkleidungen und HolzfulBbdden mittels
verschiedener Befestigungs- und Montagemethoden

Durchfiihren von Erhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten an Holzkonstruktionen

Ausfuhren des Trockenbaus sowie Herstellen von Schalungen, Lattungen und Eindeckungen

Einbauen von Dammstoffen zum Warme-, Kélte-, Brand- und Schallschutz

Planen und Herstellen von Produkten, Einzelteilen oder Baugruppen fiir Holzkonstruktionen nach

eigenen Ideen oder nach Vorgaben sowie Erstellen der dazu notwendigen Plane (Abbund-, Fertigungs- und
Montageplane) sowie Durchfiihren von Berechnungen (z. B. Kalkulieren des Materialverbrauchs)
Durchfiihren von Berechnungen im Zusammenhang mit der Gestaltung von Produkten, Einzelteilen oder
Baugruppen fir Holzkonstruktionen

Auswéhlen und Zusammenstellen von Werkstoffen und Hilfsstoffen sowie Mitarbeiten bei Kalkulationen
Mitwirken bei der Auftragsabwicklung wie Arbeitsvorbereitung, beim Organisieren, Durchfithren und Uberwachen
des Auftrages, bei der Koordination mit anderen Gewerken sowie Organisieren der betrieblichen Logistik
Anlegen von Dokumentationen Uber die Arbeitsabldufe sowie Uber Arbeitsstunden und Materialverbrauch
(wie z. B. Pflichtenhefte, Ubergabeprotokolle, Aufmassabrechnung, Aufmasstabellen, Bautagebiicher) auch
unter Verwendung rechnergestiitzter Systeme

Beraten von Kunden und Kundinnen im Bereich Holzbau (Instandhaltung, Wartung, Ausfiihrung usw.)
Ausfiihren der Arbeiten unter Berlicksichtigung der einschlagigen Sicherheitsvorschriften, Normen und
Umweltstandards

sprach- und fachgerechte Ausdrucksweise in Wort und Schrift sowie Anwendung der berufsbezogenen
Fremdsprache

4, TATIGKEITSFELDER, DIE FUR DEN INHABER/DIE INHABERIN DES ABSCHLUSSZEUGNISSES ZUGANGLICH SIND

Tatigkeitsfelder:
Einsatz u. a. in Betrieben des Holzbau-Meistergewerbes, des Fertigteilhausbaus und des Baugewerbes sowie
Betrieben der Bauindustrie

) Erlauterung

Dieses Dokument wurde entwickelt, um zusétzliche Informationen tiber einzelne Zeugnisse zu liefern. Es besitzt selbst keinen Rechtsstatus. Die
vorliegende Erlauterung bezieht sich auf den Beschluss (EU) 2018/646 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 2. Mai 2018 (iber einen
gemeinsamen Rahmen fir die Bereitstellung besserer Dienste fir Fertigkeiten und Qualifikationen (Europass).

Weitere Informationen zu Europass finden Sie unter: http://europass.cedefop.europa.eu und www.europass.at



http://europass.cedefop.europa.eu/
../../676_BMWFJ%20(FV)_Zeugniserläuterungen%202012/Dokumente%20an%20OEAD%20(Fr.%20Rössler)/www.europass.at

5. AMTLICHE GRUNDLAGEN DES ABSCHLUSSZEUGNISSES

Bezeichnung und Status der ausstellenden Stelle Name und Status der nationalen/regionalen Behdorde,
die fir die Beglaubigung/Anerkennung des
Abschlusszeugnisses zustandig ist

Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Bundesministerium fiir Digitalisierung und
(Adresse siehe Zeugnis) Wirtschaftsstandort
Niveau (national oder international) des Bewertungsskala/Bestehensregeln
Abschlusszeugnisses

Gesamtkalkul:
EQR/NQR 4 Mit Auszeichnung bestanden
ISCED 35 Mit gutem Erfolg bestanden

Bestanden

Nicht bestanden

Zugang zur nachsten Ausbildungsstufe Internationale Abkommen

Zugang zur Berufsreifepriifung, einer Werkmeisterschule, | Zwischen Deutschland, Ungarn, Sudtirol und Osterreich
einer Meisterschule oder einer Hoheren Lehranstalt fiir | gibt es internationale Abkommen uber die gegenseitige
Berufstétige. Anerkennung von Berufsqualifikationen.
Zugang zum Fachhochschulstudium, wobei jedoch | Nahere Auskiinfte dazu erteilt das Bundesministerium fir
Zusatzpriifungen abzulegen sind, wenn es das Aus-| Digitalisierung und Wirtschaftsstandort.
bildungsziel des betreffenden Studienganges erfordert.

Rechtsgrundlage

1. Zimmereitechnik-Ausbildungs- und Prufungsordnung, BGBI. Il Nr. 130/2015 i.d.F. 1l 197/2021 (Ausbildung im
Betrieb)

2. Rahmenlehrplan (Aushildung in der Berufsschule)

6. OFFIZIELL ANERKANNTE WEGE ZUR ERLANGUNG DES ZEUGNISSES

1. Ausbildung im Rahmen der vorgegebenen Zimmereitechnik-Ausbildungsordnung sowie des Berufsschullehrplans.
Zulassung zur Lehrabschlussprifung nach Zuriicklegung der fiir den Lehrberuf festgesetzten Lehrzeit. Zweck der
Lehrabschlussprifung ist es festzustellen, ob sich der Lehrling die im betreffenden Lehrberuf erforderlichen
Fertigkeiten und Kenntnisse angeeignet hat und in der Lage ist, die dem erlernten Lehrberuf eigentiimlichen
Tatigkeiten selbst fachgerecht auszufuhren.

2. Zulassung zur Lehrabschlussprifung gem. § 23 Abs. 5 Berufsausbildungsgesetz i.d.g.F. Ein/e Prifungswerber/in
kann ohne Absolvierung einer formellen Lehrlingsausbildung zur Lehrabschlussprufung antreten, wenn er/sie das
18. Lebensjahr vollendet hat und glaubhaft macht, dass die erforderlichen Fertigkeiten und Kenntnisse durch eine
entsprechend lange, einschlagige praktische Tatigkeit, Anlerntatigkeit, durch den Besuch entsprechender
Kursveranstaltungen etc. erworben wurden.

Zusétzliche Informationen

Zugang: Erfillung der 9-jahrigen Schulpflicht

Ausbildungsdauer: 4 Jahre

Ausbildung im Betrieb: Die Ausbildung im Betrieb umfasst #s der Gesamtausbildungszeit. Ziel der Ausbildung ist
die Vermittlung qualifizierter berufsspezifischer Fertigkeiten und Kenntnisse gemafl 8§ 3 der Ausbildungsordnung

BGBI. Il Nr. 130/2015 i.d.F. 11 197/2021 (vgl. das oben ausgefiihrte Berufsprofil).

Ausbildung in der Berufsschule: /s der Gesamtausbildungszeit ist flr die schulische Ausbildung vorgesehen. Die
Berufsschule hat die Aufgabe, den Lehrlingen grundlegende theoretische Kenntnisse zu vermitteln, ihre betriebliche
Ausbildung zu ergénzen sowie ihre Allgemeinbildung zu erweitern.

Weitere Informationen (einschlief3lich einer Beschreibung des nationalen Qualifizierungssystems) finden Sie unter:
www.zeugnisinfo.at, www.bildungssystem.at und www.bmbwf.gv.at

Nationales Europasszentrum: europass@oead.at



https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2021_II_197/BGBLA_2021_II_197.pdfsig
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2021_II_197/BGBLA_2021_II_197.pdfsig
http://www.zeugnisinfo.at/
http://www.bildungssystem.at/
http://www.bmbwf.gv.at/
mailto:europass@oead.at

